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Mrgerausfchußfitzung .

Durlach , 22 . Nov .
^Fartsetzuno. i

B .A .M . Fritsch : Die Vorlage sei von einschnei¬dender Bedeutung für die Weiterentwicklung der
Stadt und die Erschließung von Baugelände ; die Ber- ^
Weigerung derselben durch die almendberechtigten ^
Bürger sei sehr zu bedauern . In seiner Fraktion i
sei gerade diese Vorlage einer eingehenden Erörterung
unterzogen und das Für und Wider gegeneinander
abgewogen worden ; die überwiegende Mehrzahl der j
Fraktionsmitglieder stimme für die Vorlage . Man >
könne über den oder jenen Punkt verschiedener Meinung l
sein ; das fragliche Gelände werde als sumpfig und
als Schnakenloch bezeichnet und gefragt , warum die
Gesellschaft nicht gesündere Bauplätze in einem andern
Gewann ausgesucht habe — das alles sei Sache der ^
Gesellschaft , wenn sie trotz dieser Mängel sich dort an- !
bauen wolle. Der Einwand , daß durch Errichtung '
dieser Villenkolonie die Bautätigkeit aus dem Lohnund an der Karlsruher Straße gehemmt und lahm¬
gelegt werde, sei hinfällig ; hier im Gebiet der Billen-
kvlonie sei das Bauen für viele viel zu teuer . Das
Tnrmberggelände konnte die Gesellschaft nicht in Aus¬
sicht nehmen, weil dort vielleicht 4— 6 Bauplätze, aber
kein zusammenhängender Komplex zu erwerben wäre ,die Plätze auch außerdem viel zu teuer sind , zudem >
sollte man gerade den Turmberg für kapitalkräftige !
Privatleute freihalten , damit unfern einheimischen
Architekten keine unliebsame äußere Konkurrenz er¬
wächst . Redner weist dann ferner darauf hin , daßGrund zu der Annahme vorhanden ist, daß der Eisen-
bahnfiSkus das fragliche Gelände in absehbarer Zeitfür seine Zwecke in Anspruch nimmt und es dann
jedenfalls den Wert nicht erzielt , der heute gebotenwird . Denn der Staat kann die Exprobriation an-
wenden und die Spekulation ist dann ausgeschlossen .Dann ist auch die finanzielle Seite der Vorlage ins
Auge zu fassen . Wir stehen vor großen finanziellenAufgaben — heute steht ein Schulhausneubau zurBeratung , ein Krankenhaus wird von sozialdemo¬
kratischer Seite schon längst gewünscht , zum Schlacht¬hausneubau kann die Gemeinde schließlich staatlich
gezwungen werden — woher soll das viele Geld ge¬nommen werden, wenn wir der Stadt nicht neue Ein¬
nahmequellen erschließen ? Hier bietet sich durch Ver¬
kauf von Gelände Gelegenheit ; auch wird die Billen-kolonie an der Umlage teiluehmen. Der Standpunktder Gemeindebürger , denen besseres Gelände als Er-
fatz angeboten ist . ist daher unbegreiflich und sehr zubedauern ; die nutzungsberechtigten Bürger sind in der
Minderheit , den Hauptteil der Umlagen müssen dir
anderen Bürger ausbringen ; es ist fraglich , ob diese
letzteren den Widerstand der Gemeindebürger auf die

Dauer ruhig hiniiehmen ; es könnte die Haltung der
letzteren den Zeitpunkt näher rücken , wo der Antrag :
Einführung der Städteordnung gestellt wird
und mit der Einführung der Städtevrdnuna fällt dann
der Atmendgenuß. Helfen Sie , GemeinbebÜrger, die
Entwicklung der Stadt fördern , so tritt dieser Zeit¬
punkt nicht leicht ein ; Sie erleiden , da Ihnen voll¬
wertiger Ersatz angeboten wird , keine Einbuße ; es
kamen gewiß nicht alle von Ihnen mit gebundener
Marschroute hierher — Ihr Interesse ist und bleibt
durch die Vorlage gewahrt , denken Sie aber auch andas Interesse der Stadt , an die gedeihliche Weiter¬
entwicklung derselben .

B .A .M . Ehrlich : Seine Fraktion ( fortschrittl.
Bolkspartei ) stimme der Vorlage in überwiegender
Mehrheit zu und Hütte es gerne gesehen , wenn das
Unternehmen in größerer Ausdehnung geplant wäre ;
sie bedauerte auch , daß das größere Projekt der
Gartenstadt nicht auch hier im Bürgerausschuß zur
Entscheidung gelangte . Der Herr Vorredner habe ihmbereits das meiste , was er zur Sache bemerken wollte,
vorweggenommen. Er wolle nur noch kurz betonen,daß seine Fraktion durchaus keine Benachteiligung der
Gemeindebürger anstrebe , daß sie aber wünsche , daßdie heutige Streitfrage prinzipiell zum Austrag ge¬bracht werde.

Gemeinderat Fritz Kleiber : Die heutige Vorlage
hat die nutzungsberechtigten Bürger in eine große
Aufregung versetzt, weil der Gemeinderat nicht so
einsichtsvoll war , die Sache sä svta zu legen. Die
Bürgerschaft sieht die ganze Angelegenheit mit andern
Augen an und erblickt in dem Vorgehen des Gemeinde¬
rats , die Abtretung des fraglichen Geländes durch Ab¬
stimmung des Bürgerausschusses- und nachherige Zu¬
stimmung des Ministeriums zu ertrotzen, einen Gewalt¬
akt des Gemeinderats gegen die eingesessenen Bürger .Nun, falle die heutige Abstimmung wie sie will, der
Staat hat in der ganzen Sache das letzte Wort .

Bon gegnerischer Seite wurden die Vorteile des
Unternehmens ins Licht gerückt , auf das Risiko hin-
gcwiesen , das die Gesellschaft habe . Das Risiko über¬
nehme auch er ganz ruhig . Die Gesellfchast verpflichte
sich vorerst nur dazu, 5 ganze Bauplätze zu erwerben
und zu überbauen, das andere Gelände nehme sie
vorsichtshalber nur in Pacht ; prosperiere die Geschichte
nicht , so ständen auf deni Gelände b Baracken und
Durlach, das Wasser und GaS hinauslegen müsse,habe das Nachsehen . Und dazu würden die Bewohnerdes Villenviertels so ziemlich alles in Karlsruhe kaufen ;er erkenne daher in der Erbauung dieser Billenkolonie
kein öffentliches Interesse , sondern vielmehr eine öffent¬liche Schädigung . Zudem, warum fängt die Gesell¬schaft mitten im fraglichen Terrain an zu bauen ?Warum will sie gerade dieses Gelände ? Man habehier nach allen Richtungen hin Gelegenheit, Bau¬

gelände zu erwerben . Warum beharrt die Gesellschaftgerade auf diesem Terrain ? Weil ihr anderweitigdas Gelände zu teuer ist , hier dagegen billig. Das
abzutretende Gelände ist ebensoviel wert , wie das
anstoßende der Stadt Karlsruhe oder Rintheims ,3—4 ^ sind ein Schundpreis , wenn jenes 10—15
gilt . Man suche lieber das bisher angekaufte Gelände,das der Stadt einen großen Zinsenverlust verursacht ,an den Mann zu bringen.

Ferner : Glaubt irgend jemand , die Beusheimer
Gesellschaft handle aus purer Nächstenliebe! Rein,aus Spekulationssucht, um wertvolles Gelände sichum billigen Preis zu sichern ; er könne in dieser Hin¬
sicht die Haltung der sozialdemokratischenPartei nicht
verstehen, die doch sonst gegen den Bodenwucher und
die Spekulation auftrete , diesen Gesellschaften gegen¬über aber versage , lieber die als Tausch angebotenen
Aecker sei nichts zu bemerken ; die Fasanenwiesen da¬
gegen würden sich nach Abzug der Kulturkosten nichtin dem Maße rentieren , wie in der Vorlage behauptetwerde, und er bezweifle auch die andern von Herrn
Bürgermeister Dr . Reichardt gemachten diesbezüglichen
Angaben. Wenn die Fasanenwiesen genau so bewirt¬
schaftet würden wie die Dornwäldleswiesen , tragen
sie so wenig ein wie diese.

B .A .M . Leyerle : Die Vorlage hat für die Ge¬
meindebürger, Hausbesitzer , für die Allgemeinheitgroße Bedeutung ; zum zweitenmal tritt man wegenAbtretung von Gelände an die Gemeindebürger heran .Der Tausch mit den Fasanenwiesen ist kein so vorteil¬
hafter, wie dargestellt wird ; der Ertrag derselben ist
trotz aller gegenteiligen Versicherung künstlich ge¬steigert worden. Will man ein wirklich einwandfreies
Durchschnittserträgnis aufstellen, so müßte man beim
Domänenamt erheben , wieviel diese Fasanenwiesenbis zu dem Zeitpunkt abgeworfen haben , wo sie in
städtische Bewirtschaftung übergingen . — Betr . Villen¬
kolonie sei zu betonen, daß hier in Durlach absolutkeine Wohnungsnot herrsche , da viele Wohnungen leer
stehen . Es sei vorhin gesagt worden , am Turmberg
seien die Plätze zu teuer ; vor nicht 30 Minuten be¬
willigten wir den Ankauf von Turmberggelände , wo¬
bei der Quadratmeter nur 15 -5s kostet . Die BenSheim-
Durlacher Gesellschaft soll sich doch da ansiedeln l
(Heiterkeit .) Er habe dem Bürgermeister schon oft
gesagt, er möge doch dcks Gelände behalten , bis es
höher im Wert gestiegen sei, damit er soviel daran
löse, daß er seine Schulden bezahlen könne , die er bis
dato gemacht halbe. (Allgemeine Heiterkeit — auchder Herr Vorsitzende lachte herzlich mit .) WaS die
Arbeit anbelange, die hiesige Handwerker bei Er¬
richtung der Villenkolonie zugewiesen erhielten , gehedie an einen kleinen Platz, obgleich die hiesigen Hand¬
werksmeister so leistungsfähig seien — sie hätten ja
anläßlich der hiesigen Gewerbe- und Industrie - Aus-

AleuMeton . 45)

Leben heißt kämpfen .
Roman von H . Courths - Mahler .

(Fortsetzung.)
Ayr Abend desselben Tages, da EoaS Brief

eingetroffen war . besprach Horst Wendenburgmit Gabi und Bernhard EoaS Zukunft . Ec
teilte ihnen mit , was er über EvaS Mutter
wußte, und daß sobald als möglich für seine
Pflegetochterein anderes Unterkommen gefundenwerden mußte . Er las ihnen auch die Stelle

Vezug
^

hmte
^ ^ 6"f ihre Zukunftspläne

m ^ innerlich schwer unter EoaSVerlust lltt . und nur mit Anstrengung denliebenden Bräutigam zu spielen vermochtelauschte Mit brennendem Interesse Wendel
burgS Worten Sein Herz klopfte unruhig in
schmerzlicher Sorge um die Geliebte. Er sahste von tausend Gefahren bedroht . Qualvollwar ihm der Gedanke, sie in Gesellschaft ihrerleichtfertigen Mutter zu wissen . Und da gabchm die Angst einen rettenden Gedanken ein .Tr richtete sich plötzlich auf.

« Ich glaube , ich kann Dir die Sorge um

ein passendes Unterkommen für Tva abnehmen,
Papa "

Horst sah ihn fragend an
«Nun ? Ich brauche Dir nicht zu ver¬

sichern , daß ich Dir für jeden Hinweis dank¬
bar bin .

"
„ Da wirst mir sicher zustimmrn. ich hätte

schon eher daran denken sollen . Onkel Fritz
und Tante Maria werden Eva auf meine
Bitte gern in ihr HauS nehmen. Dort findet
sie sicher liebevolle Aufnahme und zugleich ,wie ste wünscht , Arbeit und einen Pflichten¬kreis . Tante Maria ist durch ihre zeichnerische
Tätigkeit sehr in Anspruch genommen. Sie
klagt immer, daß sie nicht eine vertrauens¬
würdige junge Dame füc den Haushalt und
ihre beiden lebhaften Kinder findet . Tva
wäre für sie ein Schatz , und Tante Maria
würde ste wie eine liebe Tochter aufnehmen.
Dafür bürge ich "

Horst atmete auf und schüttelte Bernhard
die Hand .

„ Das wäre ein herrlicher Ausweg , wenn
Du das verwirklichen könntest ! Schreib sofort
an Deine Verwandten — nein, reise selbst zu
ihnen , gesprochene Worte sind überzeugender.
Bernhard — Du würdest mir eine große Last
vom Herzen nehmen. Ich weiß ja so viel
Gutes von Deiner Tante , und Deinen Onkel

Fritz kenne ich ja selbst . Ja , dort wäre Eva
gut aufgehoben . Aber bald, sehr bald muß
eS geschehen , jede Stunde , die sie bei ihrerMutter bleibt , vergrößert meine Sorge .

"
Er war sehr erregt , seine Stimme bebte .

Bernhard war nicht minder unruhig . Dis
Herzen der beiden Männer begegneten sich in
heißer Sorge um das geliebte Mädchen .

Gerold sah hastig nach der Uhr .
„ Ich kann den Nachtschnellzug noch er¬

reichen, dann bin ich morgen früh gleich zurStelle und kann schon übermorgen früh zurück
sein Und ich glaube bestimmt , daß ich Dir
gute Kunde bringen werde. Du, meine kleine
Gabi , mußt mich deshalb gleich entschuldigen .
Du bist nicht böse, daß ich gleich ausbreche "

Sie sah ihn zärtlich an .
„ Nein, so ungern ich Dich auch forilasss— Du tust es ja für meine arme Eva Bin

ich doch selbst in großer Sorge um sir. Geh,mein Bernhard, grüß mir Deine Verwandten
herzlich und bitte ste auch in meinem Namen .
Ich wünsche Dir guten Erfolg "

Wendenburg verabschiedete sich stumm mit
einem festen Händedruck von Bernhard . Dieser
eilte nach seiner Wohnung, um sich fertig zu
machen , und eine halbe Stunde später war er
auf der Reise .



stellung meist goldene Medaillen erhalten — wie die
auswärtigen , Betr , Beanspruchung des abzutretcnden
Geländes seitens des Eisenbahnfiskus für Lagerplätze
habe er zu bemerken, daß das nie vorkomme, da man
bis dorthin die Bahnen elektrisch betreibe und neue
Lagerplätze für Kohlen also vollständig überflüssig
seien. (Heiterkeit,) Dann aber , daß der Eisenbahnfiskus
das Gelände um einen Schleuderpreis exprobrieren
könne, könne inan dadurch Vorbeugen, daß man das
Gelände in den Stadtbauplan einbeziehe und als Bau¬
gelände kennzeichne. Was den Kaufvertrag anbelange ,
sei er für jeden denkenden Menschen, sogar für die
Minderbegabten , unannehnrbar ; die Stadtverwaltung
ziehe sich damit die Zwangsjacke an, hätte nur
Pflichten und die Rechte die Bensheim - Durlacher
Gesellschaft, «Heiterkeit,)

( Fortsetzung folgt, )

HsgesneNiZKsßieu ,
Nadrs .

A Karlsruhe , 25 Nos Ens in den
weitesten Kreisen der Stadt, besonders in Tou-
ristenkreisrn bekannte Persönlichkeit, Geh Ober¬
finanzrat Hildebrandt feierte heute sein
50jährigeS Tienstjubiläum Im Jahre 1839
in Gerlachsheirn geboren , begann er seine
Laufbahn im Staatsdienst als VerrcchnungS -
gehilfs in Tauberbischofsheim und Emmen -
dingen . Im Jahrs 1876 wurde Geh . Rai
HildeLrandt zum Referenten bei der Zoll¬
direktion ernannt , wo ihm 1902 die Stelle
eines Vorsitzenden Rats übertragen wurde .
Aus Anlaß feines heutigen Jubiläums empfing
Geh Oberfinanzrat Hildebrandt in seinem mit
Blumen auSgeschmückten Arbeitszimmer die
Gratulation der Kollegen , sowie des StaatZ --
rats Seubert in der Zoll - und Steuerdirektion.
Der Vorstand der hiesigenSektion des Schwarz-
waldvereinS und der Hauptvorstand des
Schwarzrvüldvsremsübermittelten telegraphisch
Glückwünsche . Geh Oberfinarrzrat H -ldebrandt
zählt zu den eifrigsten Förderern des Bad .
Schwarzwaldverems.

Breite « , 25 . Noo . Der Vertreter
des 53 . Landtagswahlkreises . Rechtsanwalt
O H Schmidt (kons ) , hat nach der „Mannh .
VolkSst .

" wegen den bekannten Angriffen , die
gegen ihn im Juli dS . Js . wegen feiner
Aeußerungen über den Wortlaut des Aus-

Fritz Herbig trat aus dem Haufe , um
noch der Fabrik hinüberzugehen . Da blieb er !
plötzlich stehen und sah mit scharf spähendem >
Blick nach der Eingangspforte des Gärtchens .
Und dann lief er , Helle Freuds im Gesicht ,
auf den großen , schlanken Mann zu , der Ein¬
laß begehrend draußen stand . Fritz öffnete
selbst die Türe .

« Junge — Du treibst mit Ueberraschungen
Sport — Willst Du Dir den Glückwunsch zu
Deiner Verlobung selber holen ? Alter, lieber
Kerl, wie wir uns gefreut haben Und Deine
Mutter ? Sie ist wohl außer sich vor Freuds
darüber.

" —
«Za , Mama war fassungslos , als ich ihr

am Sonntag meine Braut brachte. hat
furchtbar geweint vor Freude, "

„Das kann ich mir denken , Nun komm ,
wein Alter, Du findest Tante Maria noch am
Frühstückstisch. Die Göhren sind gottlob in
der Schule und stören uns so dis Begrüßung
nicht durch ihr Jndianergeschrei .

"
Maria empfing Bernhard in ihrer warmen,

wohltuenden Herzlichkeit, Ohne Umstände be¬
diente sie ihn sofort mit Tee und belegten
Butterbroten und Fritz setzte sich wieder zu
ihnen . Auch Maria beglückwünschte Bernhard
nochmals herzlich

Fritz lachte.
„Du , Tante Maria hast Du eigentlich mit

Deiner Verlobung einen Strich durch dis
Rechnung gemacht,"

„Warum ? "
„Ich halte ihr erzählt , daß ich Dich im

Verdacht hatte , Du wärest in eins der beiden
jungen Damen in WendenburgS Haus verliebt .
Natürlich mußte ich ihr Leide ausführlich be¬
schreiben. Und was kam dann heraus ? Sie
behauptete eigensinnig : die Eva ist's , ganz
sicher dis Eva . — Air nun auf Deiner Vrr-
lobungSauzeigs Gabriele WendenburgS Name
prangte , war sie ungläubig erstaunt .

"
(Fortsetzung folgt .)

spruches gerichtet wurden , den Kaiser Wilhelm
in diesem Frühjahr bei seinem Auf - nthalt in
Donaurschingea über den Minister Fchrn . v ,
Bodman getan haben soll , Beleidigungsklage
gegen das Brettener Sonntagsblatt und seinen
Verleger Fr . Seiz angestrengt .

8 Epp in gen , 25 Nov Die Stadt¬
gemeinde hat das in der Altstadt gelegene
sog . alte Baumannschs Haus zum Preis von
15 000 erworben . Damit bleibt der Stadt
ein Bauwerk aus alter Zeit erhalten, DaS
Hau? soll mit einem Aufwand von ca . 25000
renoviert werden

Achern , 25 . Nov In Waldulm hat
die Ehefrau des Landwirts R . Hund in geistiger
Gestörtheit ihrem 7 Wochen alten Söhnchen
mit einem Messer buchstäblich den Kopf ab¬
geschnitten. Die bedauernswerteFrau, die ihren
Kindern sonst mit großer Liebs zugetan war,
litt seit der Geburt ihres jüngsten , jetzt so
tragisch ums Leben gekommenen Kindes an
geistigen Störungen Die Frau wurde auf
ärztliche Anordnung hin nach der Heil- und
Pflegeanstalt Jllenau überführt.

Schutterwald , 25 . Nov , Auf der
hiesigen Gemarkung kam es gestern früh zu
einem Zusammenstoß mit 2 Wilderern. 2 Jäger
hörten Schüsse fallen und ertappten die
Wilderer auf frischer Tat . Einer wurde fest-
genornMSn, der andere flüchtete, Sie hatten
auf den Gemarkungen Schutterwald und Hof¬
weier 10 Fasanen geschossen.

lcu Vom Schwarzwald , 25 . Nov . Auf
den Höhen ist erneut Schnesfall eingetrsten.

Rrich .
Berlin . 25 Nov . Dis „ B Z am Mittag "

meldei : Geh . Oberpostrat und Vortragender
Rat im Reichspostamt Oster ist zum Ober -
postdrrekwr ernannt und ab 1 . Januar 1913
mit der Leitung der Oberpostdirektion in
Karlsruhe betraut worden . Im Rsichrpost-
awt bearbeitete Geh Rar Oster die Bau-
verwaltungSreserate.

Berlin , 25 . Nov . Aus Deutsch - Neu-
Guinea meldet ein Telegramm des Gou¬
verneurs , daß die Pflanzer Gebrüder Weber
auf Umboi . einer Insel zwischen dem Fest¬
land von Neu - Guinea und Neu - Pommern,
von eingeborenen Bergstämmen ermordet
worden sind. Die Familienangehörigen sind
geborgen .

* Greifenberg ( Pommern ) , 26, Noo.
Bei der gestrigen Reichstagsersatzwahl für den
verstorbenen Abg v Normann (kons ) wurden
bis 11 Uhr abends gezählt : für Ritterguts¬
besitzer v , Flemrning - Basenthin ( kons. )
9699, für Hauptmann a D . v Puttkamer
(nat .- lib ) 3066 und «irr Lagerhalter Meyer
(Soz ) 762 Stimmen . Ein Bsznk steht noch
aus . Dis Wahl v . FlsmmingS ist gesichett.

Mühlheim a . Rhein . 25 , Nov . Heute
abend 7 Uhr stieß ein Mühlheimer
Dampfer , der nach Hitdors füh . en wollte,
an der hiesigen Sch ffbrückr mit dem Fracht¬
schiff Egan IX zusammen . Das Mühl--
hsimer Boot sank. Wie verlautet, sind zwei
Fahrgäste dabei ertrunken Jedoch ließ
sich noch nicht stststellrn , ob in den Kajüten
sich »och Personen befunden haben , die dann
mit ertrunken sind. Dis übrigen Fahrgäste
konnten sich aus den Egan H retten , d -ssen
Kapitän sofort verhaftet wurde , weil er
angeblich , trotzdem er keine Erlaubnis hatte,
zu passieren , dis Mühlheimer Brücke vor dem
Dampfer durchfahren wollte

* Halle , 26 . Nov Wie dis „Berliner
Morgenpost" erfährt , hörte gestern auf der
Fahrt zwischen Salzwrdel und Lichow ein
Zugführer ein merkwürdiges Geräusch. Er
kletterte auf den Trittbrettern den Zug ent¬
lang . um nach der Ursache zu schauen , als
er plötzlich von einem Tiger , der in dem
Zuge nritbesördert wurde und einer darin
untergsbrachten Menagerie angehörte , mit
den Tatzen am Kopfe gefaßt und gegen die
Wand gedrückt wurde. Der Tiger riß dem
Beamten ein großes Stück Kopfhaut weg und
zerfleischte sein Gesicht . Es gelang ihm , in
ein leeres Abteil zu flüchten , wo er bewußt¬
los zusammenbrach . Der Verletzte wurde ins
Krankenhaus übergeführt .

Belgien .
* Brüssel , 25 Nov . Tie Gräfin von

Flandern , die Mutier des Königs , leidet
seit 2 Tagen an einer starken Grippe. Da das
Unwohlsein einen stärkeren Charakter angs-
nommen hat , wird eins Konsultation statlfindsn ,

* Brüssel , 26. Nov . J -n Befiadea der
Gräfin von Flandern ist eir^ leichte
Besserung eingstreten,

Krrtzlasd .
Petersburg , 25 Noo . Ein Attentat

aus das Leben des Zaren wurde gestern
v . rsucht , alS sich der russische Herrscher von
seinem Aufenthalt in Spalata nach Zarskoj:
Selo zmückbegeben wollte . Einige Minuten,
nachdem der kaiserliche Hofzug den ' Bahnhsf
von KaLkowa Rada durchfahren halte, entdeckte
man in der Nähe des Bahnhofes auf dem
Bahnkörper Zerstörungen der Gleis¬
anlagen Schienenstückeund Querbalken lagen
übereinander . Zain Glück scheint der Atten¬
täter nicht genau über den Zeitpunkt der
Durchfahrt informiert gswJen zu sein , da der
Anschlag nach rechtzeitig verhindert werden
konnte. Amerika .

* New - York , 26 Nov . Wie das „Ber¬
liner Tageblatt " meldet , wütete gestern ein
Riesenbrand auf der B ook ynrr Seite des
East River. DaS Feuer war in einer Schwefel-
und O .Fabrik auSgebrochen . Er erfolgtes
mehrere Explosionen, durch die zahlreiche Per¬
sonen verletzt wurden. Der Schaden wird auf
mehr als 1 Million Dollar geschätzt. Bei Ab¬
gang des Telegramms brannten drei Häuser -
quartiere. Bei den Löscharbeiten sollen 16
Feuerwehrleute verunglückt sein .

Drr Krieg auf de« Balkan.
Berlin , 25 Nov Die „Nordd . Allg

Ztg " schreibt : Dis hiesige Börse war heute
ungünstig beeinflußt durch einen Ar¬
tikel d.r „Neuen Gesellschaftlichen Korrespon¬
denz"

, der sich auf eine besonders vorzüglich
unterrichtete Seite beruft. Ec enthält die tat¬
sächlichen Behauptungen : 1 ) Der russische Mi¬
nister des Asußern , Ssasonow , Habs vor 4
Tagen seinen Standpunkt in der serbischen
Hafen frage geändert . Dies ist schon des¬
halb unrichtig , w il dis Mächte übsreiugs-
kommen stad , sich in keinen einzelnen Fragen
aus dem Balkanproblem im voraus festzu -
lsgen . 2) Oestreich - Ungarn Habs fünf
Armeekorps mobilisiert . Dies entspricht
nicht dm Talsachm , wie sich jedermann aus
den amtlichen Wiener und P ster Darlegunger-
überzeugen kann . 3 ) Oestrsich- Ungarn beab¬
sichtige in wenigen Tagen ein Ultimatum
in Belgrad zu überreichen ; wie schon oben
gesagt , sollen die serbische und die adciatischs
Frage erst im Verein mit den anderen aus
den Vorgängen am Balkan entstandenen
Fragen erörtert und g reg lr werde» . Es ist
besonders m.virantwvrtlich , durch derartig-:
uulsu ' ers Nachrichten die ösf ntftche Meinung
ln einem Augenblick zu beunruhigen, in dem
die Regierungen aller Großmächte bemüht
find , für immerhin schwierige Fragen eine
friedliche Lösung zu siaden .

* Petersburg , 26 Nov , Der Mimste¬
des Asußern erklärt : Die in auswärtigen
Blättern verbreiteten Gerüchte über fe-ndssiig-
Absichten Rußlands gegen die Nachbarstaaten
und über angeblich zü diesem Zw . ck gemachte
militärische Vorbereitungen entbehren ftder
Begründung ,

* Sofia , 26 Nov . Die Besatzung von
Adrianopel unternahm gestern einen neuen
Ausfall gegen einen Teil der bulgarischen
BslagerungSarmee , wurde aber mit sehr be-
deutendrn Verlusten zurückgeschtagen.

(Amtsgericht Durlach .f Tagesordnung zur
chSffe « - « richtSsißi »r» s am Mittwoch der-

' . November 1912 , vorm . S Uhr : 1 ) Nothwang
aliuS von Neckargartach und Wettach Gustav Emil

m Pforzheim wegen Betrug , 2) Mannug ^ ristian
»n Sternenfels wegen Beleidigung , 3) Späth Benedikt
>n Allensbach wegen Diebstahls . 4) Hartmann Karl

m Langensteinbach und Müller Karl von Langen -

nnbach wegen Körperverletzung . ch Mannuß Gottlieb

>n Sternenfels wegen Betrug Karl rrried -

ch von Aue und Hagl Anton von schlllwchrred wegen
edrobuna 7l Müller Gustav von Durlach wegen Be-

idiauna des Karl Kübl-r in Pforzheim , 8) Kübler

ar? von Mörzheim wegen Beleidigung des Gustav
tüller in Durlach ,



Amtliche Heda^ Wch >ii> ges.
Tie Abhaltung militärischer Schießübungen betreffend .

Das 1 . Bad Leibgrenadürregiment Nr . ! 09 wird am 28 , 29 ,
39 November , 2 , 3 und 4 Dezember auf dem gemieteten Schieß-

Schirßen mir scharfen Patronen

Beginn des Schießens jeweils 8^ vormittags , Ende gegen 2 Uhr
nachmittags Das gefährdete Geläude wird durch Posten abgesperrt ,
deren Anweisung Folge zu leisten ist

Durlach den 22 November 19l2 .
Grskberzsgltches Bezirksamt .

KkbmntmchuW .
Um Künftigen Nachbarstreitigkeiten vorzubeugen , machen wir die

Besitzer von Grundstücken darauf ausmerksam, daß hochstämmige Obst-
bäume , wozu auch Pflaumen - ur d Zwetschgenbäume zu rechnen sind ,
in einer Entfernung von mindestens 1,80 m von der Nachbargrenze
zu pflanzen sind .

Durlach den 25 . November ! 912.
I >as Wü r- ger -riieistevarnt ._

Bekanntmachung .
Seitens des hiesigen Vertrauensmannes des deutschen Flotten¬

vereins ist der verehrt . Bürgerausschuß zu dem von gegönntem Verein am
Mittwoch de « 27 . d. Mts . , abends V-S Uhr ,

in der „ Blume " hier stattfindenden Lichrbilderoortrag über das Thema :
„ Die deutsche Kriegsflotte und fremde Seemächte " eingeladen und ist
uns die Einladung zugegangen

Dies bringen wir hiermit zur Kenntnis der verehr ! . Bürger -
auSichußmitglieder .

Durlach den 26 November ! 9I2 .

_ Der Gemeinderst ._
Keller - mW Spülicht - Verpachtung .

Dis Stadtgemeinde verpachtet am
Samstag de « 30 . November , vormittags 1L Uhr ,

auf dem Rathaus — Zimmer Nr . 2 — auf die Zeit vom l Januar
1913 bis 31 Dezember 1915 :

u den Keller unter dem städt . Krankenhaus ,
b . den Keller unter dem ehemal . Töchterschulgebäude,
e . das Spülichtergebnis des fiädt . Krankenhauses .

Durlach den 25 November 1912.
Der Gemeindrrat .

CirrLaburra.

zur „ Krone " eine Festfeicr , bei welcher dis Aushändigung eines
^

von
uns zuerkamiteu Ehrenpreises an ein Dienstmädchen hiesiger Stadt
stattfindet : im Anschluß an diese Feier um 4 Uhr Festkaffee im Gast¬
haus zur „ Krone " .

Zu beiden Veranstaltungen beehren wir uns die titl . Mitglieder
des Frauenvereins auf diesem Wege hiermit freundlichst emzuladen
mit der höflichen Bäte , dis Teilnahme am Festkaffes spätestens am
2 . Dezember bei Frau Steinbrunn zur „ Krone " anzumelden .

Ter Älrauenverei » Durlsch .

VorvSktttttttentes
llsrnse , vnik
irrt d« te 6r.dc "ell !Eit F«kstten . nicli

psnkskG
in

Ztenograpkis ä UA8eLLvM8eL ?mkM
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Durlach .
Fahrnis - Versteigerung .

Im Auftrag der Erben der f
Christian Zoller Witwe ver¬
steigert der Unterzeichnete

Mittwoch de » 27 . d . Mts . ,
nachmittags 2 Uhr beginnend ,

Mittelstraßs Rr . ! 0 , 2 Stock,
folgende Fahrnisse gegen Bar¬
zahlung :

I Kommode , 1 So 'a . 1 Ruhe
stuhl, I Polsterstuh ! , 1 Wand¬
uhr , 6 Stühle , 1 Nähmaschine,
1 eintür . Kteiderschrank, 2 ausi
gerichtete Beiten , 1 Spiegel ,
2 Paar Vorhänge , 1 Küchen
schrank , 1 Küchsntisch , Hocker,
1 eiserner Herd , l Wasssr-
bar.k , Küchenzeschirr, Brenn
Holz nnd sonst noch verschiedene
Gegenstände .

Turlach , 23 . Nov 19 l2 .
Friedrich Kratt ,

_ Wüisenrat . _

Milchljandek
mit Pferd und Wagen zu verkaufen
Offerten unter Nr . 354 an die
Expedition dieses Blattes .

A « in » Vsnsvtiikbung !
8B Badenrr Pferde- kottsr -i« M8

Ziehung 30 . Nvvsnlber .
Mir l Mk. das Los . 11 Stück 10 Wk .

100 Ü00 AK.
v, -«-. 70 ggg M .
je 1 Gew . ü 10000, 50>W, 3000 u . s . w .
sämtlich mi: 70 resp . 00 ° o rückzahlbar

mit Vargeld sofvrt.
Ziehungen 2 . Trzembcr

L » is« »rh« i»nl »tt « ri « Mannheim
Lvse L 50 Psg., 10 St . 4,50, 28 St . 12,501tir -h«nbaulstt «rie Marvacb
Lvse -1 2- - . 6 St . 11 .— , 11 St . 20 —

svlange Vorrat reicht.
Haupttreffer Mk . 30000 , 10 tX- , rc .

6sr ! Ssis , AÄgeschD . AKislche.
Turlach : Mux Philipp , Zigcrrrengesch

Larlsrske
l -. I.-plion 2018 MsrZLAr LL Lstserstr . 1 ! 3

( 8e1e Idlerstr .)
ibrebticm : I' . k1! S « «ier und <1 t- ÄlirinA .
Ilitzlied ds.i Vereins deutscber ilandelslebrer .

M « MW WS 5 » W .
Per Pfund 76 -K , wird morgen ( Mittwoch ) ausgskausn bei

Kaspar Burr , Metzger,
Yüttprftratze LH.

Eine Kinderbrttftütte mir
Rofl und ei« Chiffonnier sindzu verkamen '

Herreustr . , 6 , 2 St l

sei
oir

orAL L » » zvSL -
dt Jahren erprobt für « Sh « u . Kf « vd«

de nicht trächt . werden . Pak . 1
Inndt '» Einhorn , Spothek «

tz. Gartzen , Dnrlach .
3—4 bessere Herres können

uoch an einem guten Mittag -
K« d Abenstisch teilnehmen Zuerfahren auf der Exped. d . Bl .

Mich kisgktrsrserr:

L NMgLi8Llrs «
§ lgeräucherte Felchen) I
s kMLkerlaedZ Z
L vieler Zprstteu Z- LLk!sr ZüeLüzrgs «
» AäueüersLlk Z
» ZkerLraxg , Lrs,bden Z
Z Unmnisr . Ss -Irri u . m
« LLl i . Sslss «
» alle vorkommenden I
j» Disodms .rlN3 .cksN u . »
» DisodäsIILsckssssN A
« bei Z

: Osksr Korsntlo -

Hoflieferant .

SärntkicHe

LKLM « I ° MSLSL
kaufen Sie in nur crstLkasjlgsr, revrr Ware zu s' ttöerst
Zickige» Preisen bei

OMZlZ ? Gs ^HmLs , Hößieserglli.

Eine Arbeiterin
dauernde Beschäftigung .

MM

IK .sLtiAng ' 1
WW ' Für Pfrrdsbrsttzer '.

Schlachtpferde werden fort¬
während zu den höchsten Tages¬
preisen angekaust .

Ps
'
MchlWerei L . LiZksisr

Auerstraße 17 .

üüuttkrspriirsn ,

Irrigatsure ,
sowie einzelne Ersatzteile
kaufen Sie billig in der
Merilrggerie .ivA keter.
Die Hausärzti « , als passend

Weihnachtsgeschenk geeignet , sowie
eins silb . Remontoir - Uhr billig
zu verkaufen . Zu erfragen bei der
Expedition dieses Blattes .

UMe §r
pro Tag z» r Strecke Erbracht — groß,
srtiz ist der Erfolg — bin dir Rattenlos — so Natten in kurzer Heit tot —.
findet bei meinen Nundcn ar-uffen An-
klang rc ., so und ähnlich bci ^l -r immer
in den alunzcirdcn^cngnissenbat erschnapp -», wo -eine Natt - mehrili die .rntt»- geht, wo E-iflbrocken nichtmehr ru'qeriihcr weiden da N' lld dasvon den schädlichen Naaetirren mit
wahrem H- iftbun -er aefreff- ne, für
Y.n-s-ttere und § enncz^ alttchknt un.
schädliche «x - äe ;,l7craypt - staunend
wirken . Nur ech, in plombierten s)ak-

Äsungen zu SO Pf l . - und 5 Mark . ^
Lsntral - vrsgs - is psul Vogel

kllwptstrusss 74.
„ FML getragene Herren -

„ Frauenkleider .Schuhe , Möbel , Betten aller Art
und zahle beste Preise
SS . SSt « «; !» , Kcruptstr . 42 .

Bei Nachricht komme ins Haus .



XWklllWMckei - sUWl

vuk ! » ell k . V.
Wir erlauben uns hierdurch ,

unsere Mil gl jeder auf den auf Ver¬
anlassung der hiesigen Ortsgruppe
des „ Deutschen Flotten - Vereins "

am Mittwoch de« 27 . November 1912 .
abends 8Vs Uhr . im Saale des
Gasthauses zur „ Blume " hier statl -
findenden Vortrag mit Lichtbildern ,
Thema : Die deutsche Kriegsflotten
und fremde Seemächte . Referent : '

Herr Hofrezitator Neandcr , Han¬
nover , hinzmveisen und bitten um
zahlreiche Beteiligung .

_ Der Borstaud .

LkskgksklWft DuM
Der Deutsche Flottenverein (Orts¬

gruppe Durlach ) veranstaltet am
Mittwoch den 27 . d Mts -, abends
8V » Uhr , im Gasthaus zur „ Blume "

hier einen

Lichtöikdervortrag
über die deutsche Kriegsflotte
und fremde Seemächte . I

Zu dieser Veranstaltung sind die
Mitglieder der Lesegesellschast
freundlichst eingcladen . §

Eintritt 30 H . s
Der Bsrttaud .

It .d . V . Sr . Gr . H d Prirzen Max von Baden .
Der deutsche Flottenverein (Oits -

gruppeDurlach ) veranstaltetnächsten
Mittwoch de« 27 . November ,
abends V- 9 Uhr , in der „ Blume "

hier einen

Lichtbildervorlrag
über das sehr zeitgemäße Thema :
„ Dir deutsche Kriegsflotte und fremde
Seemächte ' .

Die Mitglieder unseres Vereins
sind zu dieser Veranstaltung höfl .
e ngeladen . Der Eintritt für unsere
Mitglieder ist frei .

Zur Kontrolle wolle an genanntem
Abend die Militäroereins - Mitglied - s
karte vorgezeigt , bezw . das Ver <
bandsabzeichen angelegt werden , l

Um zahlreiche Beteiligung wird
ersucht ._ Der Vorstand !

ALSbvI .
Durch einen vvrteilhastcn Gelegen -

heilskauf bin ich in der Lage , nachfolgende
Gegenstände zu jedem annehmbaren
Preise abzugebeu :

2 Schlafzimmer ,
4 Büffets ,
4 Umbaus .
1 Bücherschrank ,
1 Salon - Garnitur .
2 Silberschränkc ,
1 Truhe ,
I Schreibtisch ,
1 Kredenz , offen,

I Herren - Zimmertisch mit Spiclvor -
richtnng , 20 Näh - , Servier - . Zier - u .
Rauchtische , 18 Bvftenständer , Säulen ,
Gondeln , 15 Paneele u . Haus - Apo¬
theken , Schreibtisch , Klavier - n . Lcder -
sttthle , 1 großer Küchenschrank .

Die Ware ist mir in besserer Aus¬
führung »>id kann jede gewünschte Ga¬
rantie übernommen werden .

Gleichzeitig empsehlc von meinem
Lager selbstangescrligte Schlafzimmer .
Bücherschränke , Schreibtische , Büffets ,
Ausziehtische in nur solider , guter Aus¬
führung unter Garantie zu denkbar
billigsten Preisen .
»arlsriche. 8«Sms-Ml!,rli« r 17.

beim Durlacher Tor .
1 Posten Flurgarderoben zu Räu -

mungspreisen , 6 pol . Schränke , extra tief .

gesucht
r 'r . z . Kranz .

Voiivs
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen , unfern innigstgeliebten , treube -
sorgten Gatten , Vater und Bruder

Ksil KMclimillt
Malermeister

im Alter von 58 Jahre » in die ewige
Heimat zu sich zu rufen .

Durlach den 25 . November 1912 .
! m ßismen clek' ik- suek'nden Mnlepbliebenen :

Hermine Goldfchmidt , geb Klug
D e Beerdigung findet Mittwoch nachm . 3 Uhr statt .
Ties statt besonderer Anzeige .

llsutsoksl ' flottenvöi ' ejn
Ortsgruppe OurlsoL

81 INI FN088e » 8uu1 ÄK8 6ü8ldLU8S8 imr „ DlllMb "

LI
81
LI
81
LI
8 !
LI
81

81

81

Nitiivoek den 27 . November , sdends 8 '
2 Ukr

llis äeutsoiis ffi- isgsilottö
Ulttl

fköinllö LesmSokts
VortiSK üe8 Herr » »U8
Kunnorer , verbnixleu mit üer Vort'üßiniiA von

12
l§ ?
12
18
12
!§ !
12
l§ r
12
l§r125 tarhkLpräekügell IsLvdMIäern . D

Liutritt kür AielitmitAlivcker 30 kttz . 11e8t»uiu1io » .
Feüermunn , unelt Damen , villkommeu .

^ sckmittsgs 5 Utir : lugend - Voksieüung
!jknt8ek ! Lll <!8 livlovif -u in M ItieNdü ^ pn

1 . Dlüt/ 20 ritz . 2 . Dlitt-r 10 Dltz.

12
18
12
>8

8 » in8t « xx «ZeiL 30 . enLt »vr 1K12

im

8LLlk äS8 KMdM8tz8 rük MW ill vlirlLetl

Sullter Itdeiul
l-eituug : kräuleill l -Lsse Lisengreia

lilusiltglisviis unff tiiestrslireffo
llsi-biktungen

von llsmen unff Usresn sus Ourlsek
untek gütiger Mv -irkung üs» vilettanten - Orchesters

Liatrittslrsrtsll rum kreis « von » k . 2 .—, 1 — uns 0 .S0
svvis krogrswwa iw Vorvorksni von ILoatsg cksn 25 . kiov.
»n bei vrocksr «! Lsttsrn , SsnptstrsLe 78 s , kapisrbsnS -
inng Sohl / (LsrI Vsis lischt .) , SsaptstrsLe 58 , sovi « io
Ser SavhhsnSlnng Lstslsr n» S sw S0 . « svewder »desS »

s » Ser Lssso «rkitMivh .

Im Waschen und Uutzen I Hut mövlieites Jimmer
empfiehlt sich eine pünkcl . Frau sofort zu vermieten
Näheres b - i der Exped . d Bt . ^ Sovhirnstrafle 3 . 3 St .

vgllkssgllllg .
: ri Für die vielen Be -
^» ^ iweisr herzlicher Teil -

> ! nähme beim Hinscheiden
u unserer lieben Schwester !

und Enkelin
Luvs Ltkivdrunn

sagen wir herzlichen Dank
Besonders danken wir Herrn
Stadtpfarrer Wolfhard für !
seine trostreichen Worte und
den Krankenschwestern des §
hiesigen Krankenhaus für
ihreliebevollePflegewährend ,

' ihrer langen Krankheit .
Durlach , 24 Nov 1912

Heschwister Sleinöruu « .
lAarokineSteluLruv « Wwe . l

WllHier ZlEMMii .
Unter Bezugnahme auf das

heutige Inserat mache ich die hie¬
sigen Mitglieder des Flottenvereins
noch besonders auf den am Mitt¬
woch den 27 . November d . Js ,
abends 8V - Uhr , in der „Blume "

stattfindendenLichtbildervortrag
aufmerksam . Unsere Mitglieder
haben für ihre Person freien Ein¬
tritt und dient die letzte Beitrags¬
quittung als Ausweis
Der Bert rauer, - mann für Durlach :

Casimir Ley .

Mini - Mols - ZnizslM « - Herein .
Mittwoch den 27 . November ,

abends 8 Uhr , im Pfarrhaus , Ett -
lingerstr . 3 , Versammlung Üm
zahlreiche Beteiligunq wird gebeten .

Wolfhard .

Mn Arbiter
kann Wohnung erhalten

Killisfeldstr . « L 2 St

8p >«
verschwunden sind alle Hautunreinig .
keil «« und H « « tsi »sschrS - e, wie Mtt -
esser , Finnen . Flechten , Hautrölc durch
tägliches Waschen mit ter echten

Steckenpferd - Teerfchwefel - Seife
v. Bergmann u. Co. Rodtbeul

i St . 56 Pf . in beiden Apotheken.

WhausjmLchiiim
Morgen wird

geschlachtet .

fstM - W »
anerkannt bestes Mittel bei allen
Verdauungsstörungen und Magen¬
beschwerden . JnFlaschenäl . — , 1 80
und 3 50 in der Kentrak - Progerie

kLnl Havplstrstze 74 .
Stadt Durlach ,

SLandesßuchs -Mszüge .
Sevoern :

18 . Nov . : Franz Peter , Bat . Johann
Wetz , Eisenbahubürogkhilfe .

20 . „ Friedrich Johann Karl ^ Val .
Max Wilhelm Lenzinger,
Blechner .

21 . „ Erwin Karl Wilhelm , Val .
Emil Christof Baum , Metall -
schleifer .

22 . „ Gustav Josts . Bat . Josef Ehnis „
Maurer .

22 .. Karl , Bat . Karl W -cklem , In¬
genieur . .

22 . . Kail . Bat . Franz Schermch,
Schloff » .
« estorv «» r

->! Nov : Rosa Magdalena geb . Rett -
_ '

mann . Ehefrau des Wilhelm
Joh . Oftermeyer , Schlaffer ,
87 ' » Jahre alt ._

MsiMIklSt « Wmß ss 27. M .
, -oneriscb . »remlicki mild .
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